
Meine Freun-
din wollte am
Donnerstag bei
der Postbank
in

Harrislee Kontoauszüge
und Geld holen. Wurde
nichts, der Drucker für die
Auszüge ging nicht und der
Geldautomat auch nicht.
Ein Zettel wies darauf hin,
dass man die Kontoauszüge
am Bahnhof drucken kann.
Die armen Leute, die nicht
mehr gut zu Fuß sind. Bus-
fahren ist ja auch nicht
gerade billig.

TANTE MAAß

Ove Jensen

Seine Büste befindet
sich prominent
platziert in der Aula
der Marineschule

Mürwik: Admiral Rolf Jo-
hannesson (1900-1989),
einer der Gründerväter der
Bundesmarine, Flottenchef
und Kommandeur der See-
streitkräfte von 1957 bis
1961.
Im Januar 2017 wurde die

Büste aufgestellt – ein Ge-
schenk der Marine-Offi-
ziers-Vereinigung (MOV).
Wenige Monate zuvor hatte
die Helgoländer Heimatfor-
scherin Astrid Friedrichs
ein Buch veröffentlicht mit
einem Detail, dessen Trag-
weite sie zuerst gar nicht er-
fasste. Sie erwähnte die
Unterschriften von Rolf Jo-
hannesson unter fünf To-
desurteilen gegen fünf Hel-
goländer Widerstands-
kämpfer – vollstreckt weni-
ge Tage vor Ende des Zwei-
ten Weltkriegs im April
1945.
Das Bild des Admirals als

eines Mannes, der stets auf
Distanz zumNS-Regime ge-
blieben war, bekam tiefe
Risse. Weitere Details aus
seinem Leben rückten ins
Blickfeld oder wurden über-
haupt erst bekannt.

Umstrittene Rollen
für die Bundeswehr

In der Schriftenreihe „Ge-
schichte und Frieden“, die
der renommierte Militär-
historiker Wolfram Wette
herausgibt, ist nun ein Buch
erschienen, das sich mit
drei Männern beschäftigt,
die in der Traditionspflege
der Bundeswehr eine um-
strittene Rolle gespielt ha-
ben. Neben Johannesson
sind dies der einstige

Seit Jahren schwelt der Streit um die Büste von Rolf Johannesson in der Marineschule Mürwik –
Autoren um den Militärhistoriker Wolfram Wette beleuchten das Verhältnis zur NS-Ideologie

Reichspräsident Paul von
Hindenburg sowie General-
feldmarschall und „Wüsten-
fuchs“ Erwin Rommel.
Zusammengestellt wur-

den die Beiträge von Jakob
Knab, einem Lehrer aus
Bayern, der sich seit Jahren
kritisch mit dem Andenken
der Bundeswehr an NS-be-
lastete Offiziere auseinan-
dersetzt.
Knabs eigene Beiträge in

dem Buch lesen sich stre-
ckenweise wie politische
Manifeste. Dennoch haben
sowohl er als auch die wei-
teren Autoren Detlef Bald,
Helmut Donat und Her-
mann Fricke eine Reihe von
gut belegten Fakten zusam-
mengetragen, die zweifel-
haft erscheinen lassen, was

in der Marineschule auf
einer Plakette an der Johan-
nesson-Büste zu lesen ist:
„Zutiefst geprägt von den
Verbrechen des NS-Re-
gimes versuchte er [...], den
Angehörigen derMarine das
Leitbild vom ,Staatsbürger
in Uniform‘ zu vermitteln.
Gegen viele Widerstände
aus den eigenen Reihen for-
derte er auch unermüdlich
eine kritische Auseinander-
setzung mit der Vergangen-
heit.“
Dem stellt Detlef Bald

Schriften und Reden von Jo-
hannesson aus den An-
fangsjahren der Bundesre-
publik gegenüber, in denen
er die Urteile gegen NS-
Kriegsverbrecher als Un-
recht bezeichnet und den

Widerstandskämpfern vom
20. Juli 1944 vorwirft, „Eid-
brecher“ gewesen zu sein,
die „unmoralisch und ver-
werflich“ gehandelt hätten.
Auch zu seiner Zeit als Flot-
tenchef habe Johannesson
ein rückwärtsgewandtes
Bild vomMilitär verkörpert,
meint Detlef Bald.

Widmung von
Hermann Göring

Erwähnt wird auch die im
vergangenen Jahr bei einem
Militaria-Handel aufge-
tauchte Zigarettenschachtel
mit einer Widmung von
Hermann Göring, die Jo-
hannesson während oder
nach seiner Zeit bei der
Bundeswehr mit einer zu-
sätzlichen Gravur versehen
haben muss.
Knab bezeichnet es als

besonders unerträglich,
dass die Johannesson-Büste
in der Marineschule gleich
neben einer Büste des Wi-
derstandskämpfers Alfred
Kranzfelder steht.

Umstrittene Büste
wieder aufgestellt

Aus dem Bundesverteidi-
gungsministerium hieß es
dazu bisher, der Sachverhalt
sei mehrfach und umfas-
send geprüft worden. Die
Aufstellung der Büste ent-
spreche den Regelungen des
Traditionserlasses und für
Militärgeschichtliche
Sammlungen in der Bundes-
wehr. Bereits 2019 hatte der
wissenschaftliche Dienst

des Bundestages festge-
stellt, das ehrende Anden-
ken in der Marine gegen-
über Johannesson sei „kein
unkritisches“. Es überhöhe
ihn nicht zumVorbild, „son-
dern zeigt die Persönlich-
keit in all ihren Schattierun-
gen“.
2017 war die Büste vorü-

bergehend aus der Aula ent-
fernt und im Militärge-
schichtlichen Ausbildungs-
zentrum (WGAZ) der Mari-
neschule aufgestellt wor-
den. Inzwischen befindet
sie sich wieder in der Aula.
Die Aula in diesem Zuge
zum Teil der historischen
Lehrsammlung der Marine-
schule zu erklären, bezeich-
net Knab als „hinterlistige
Idee“.

† Jakob Knab (Hrsg): „Helden
der Vergangenheit? Zum Elend
der Traditionspflege in der
Bundeswehr“, 288 Seiten,
19,80 Euro

Die Aula der Marineschule Mürwik: Links neben dem Eingang befindet sich die Büste von Admiral Rolf Johannesson, rechts die des
Widerstandskämpfers Alfred Kranzfelder. Foto: Marineschule Mürwik / WGAZ

Rolf Johannesson war von
1957 bis 1961 Flottenchef der
Bundesmarine. Foto: Archiv

An der Marineschule Mürwik werden seit mehr als 100 Jahren Marineoffiziere ausgebildet.Foto: Staudt

FLENSBURG Wie kann ich mit
dem Smartphone oder dem
Tablet mit Familie und mit
Freunden in Kontakt blei-
ben? Die Digitalagentur
Smarte Grenzregion bietet
unter der Überschrift „Digi-
taler Austausch: Kontakte
finden, pflegen & erweitern“
dazu eine Beratungsveran-
staltung für ältereMenschen
in Flensburg an.
Am heutigen Dienstag
vom 15 bis 17 Uhr infor-
miert das mobile Ratgeber-
team der Initiative Digitaler
Engel auf Einladung der Di-
gitalagentur Smarte Grenz-
region im Awo Servicehaus
Friesischer Berg, Mathilden-
straße 22, über das Thema.
Das Team erklärt, wie Kurz-
nachrichtendienste wie
Whatsapp, Signal oder Tele-
gram für Text- oder Sprach-
nachrichten, Fotos und Vi-
deos genutzt werden kön-
nen und mit Videotelefonie-
Programmenwie Skype oder
Zoom kostenlos und sicher
der Kontakt zu Familie und
Freunden gehalten werden
kann. Zur Veranstaltung gibt
es Kaffee und Kuchen.
Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldung bei der Digi-
talagentur Smarte Grenzre-
gion, Tel. 0461/31557771
oder per E-Mail info@smar-
te-grenzregion.de. ft

FLENSBURG In den Sommer-
ferien findet in St. Johannis,
Am Johanniskirchhof 22, je-
weils dienstags um 11 Uhr
eine Kirchenführung mit
Pastorin i. R. Regina Fran-
zen statt. Die Führung dau-
ert circa eine Stunde. Die
nächsten Termine sind der
heutige Dienstag und der
22. August. ft

Außer
Betrieb

Neues Buch befeuert DebatteKurs für
Digitalen
Austausch

Kirchenführung
in St. Johannis
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Landwirtschaft in Angeln
Carolin und Hanke Jensen
bauen in DollerupWein an.
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